Zu den Erfolgsgrundlagen
der Redaktionsarbeit

von Karl Willy Beer und
Anton Bohm

Ohne den Chefredakteur Karl Willy Beer
(1909 bis 1979) und den Redakteur Anton
Bohm (1904 bis 1998; spéter Chefredak-
teur des Rheinischen Merkur) hétte Die Po-
litische Meinung nicht ihren grofsen Ruf er-
reicht, den sie noch heute in weiten poli-
tisch-offentlichen Kreisen besitzt. Sie ha-
ben zusammen mit anderen hochgebil-
deten Redakteuren die journalistische
Grundlage fiir die Durchdringung des
politischen Zeitgeschehens gelegt — mit
fortdauernder Wirkung in der Auseinan-
dersetzung mit dem Geist der Zeit: ein-
deutig in der Zielsetzung, grundsatztreu,
ohne Konzessionen an das, was man
oberflachlich ,Zeitgeist” nennt. Sie waren
publizistische Lotsen im noch ungeord-
neten geistigen und politischen StrafSen-
geflecht der deutschen Nachkriegsge-
schichte. Sie gaben Orientierung im Laby-
rinth des demokratischen Neuaufbaus.
Sie waren redliche Patrioten im europa-
ischen Verbund einer friedfertigen Part-
nerschaft der Westbindung der damali-
gen Bonner Regierung. Sie beschworen
geradezu das christliche Erbe Europas,
auch wenn ihnen klar war, dass sich der
Glaube nicht einfach durch politische
Entscheidungen funktionalisieren ldsst.
Die politische Dimension des Glaubens
darf aber nicht unterschitzt werden, so
Chefredakteur Beer.

Die politischen Gegner von Beer und
Bohm waren stets die so genannten Kol-
lektivdemokraten, denen biirokratische
Lenkungsmandver wichtiger waren als
biirgerliche Freiheit und soziale Gerech-
tigkeit. Vor allem Beer hat in den An-
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fangsjahren der Zeitschrift grofiten Wert
darauf gelegt, dass keine politischen Al-
ternativen angeboten werden, sondern
dass Uberzeugungsarbeit fiir die Union
geleistet wird ohne Ideologie. Er suchte,
zusammen mit der Redaktion ganz be-
wusst die Konfrontation mit dem poli-
tisch linken Gegner, wobei der Kampf ge-
gen die kommunistische Grundidee im-
mer im Vordergrund stand.

Beer und Bohm haben diese Leitlinien
nie verlassen. Beide beharrten auf unver-
wechselbaren Schliisselpositionen: kon-
servativ-sozial, aber weltoffen und der
Zukunft einen Namen gebend. In Diskus-
sionen zwischen der Redaktion, den Her-
ausgebern und dem wissenschaftlichen
Beirat war man sich immer einig: Wir
schreiben nicht fiir eine Elite, aber wir
fordern eine eindeutige Exzellentenaus-
bildung, um Mut zur geistigen Fiithrung
zu zeigen. Nur so, darauf hat der Chef-
redakteur unermiidlich hingewiesen,
lasst sich die ,,riskante Moderne” steuern.
Dies galt nicht nur fiir den Wiederaufbau
der Bundesrepublik Deutschland nach
den materiellen und geistigen Zerstorun-
gendurch die Nazis. Gleiches wurde auch
fiir den Zusammenschluss einer euro-
pdischen Wertegemeinschaft gefordert.
Bohm sagte und schrieb schoninden sech-
ziger Jahren: Wir suchen gemeinsam , die
christliche Seele Europas”, damit wir wis-
sen, woher seine Geschichte kommt und
wohin sie fiihren soll.

Die Chefredakteure und Redakteure
der Zeitschrift hatten zumindest folgen-
de Eigenschaften gemeinsam: Sie waren

Nr. 439 - Juni 2006

Seite 11


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 586 786 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 99 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails true
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 99
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 72
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments false
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages false
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Remove
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


Seite 12

Alois Rummel

keine journalistischen Wichtigtuer und
angeberischen Hasardeure. Sie besaflen
kein Quéantchen Allesbesserwisserei, sie
identifizierten sich nie mit einem heute
allzu oft ablesbaren Rudeljournalismus.
Auch der so genannte Vermutungs- oder
Skandaljournalismus war ihnen fremd,
was bis zum heutigen Tage gilt. In ihren
Analysen und Leitartikeln legten sie jedes
Wort auf die Goldwaage, ehe sie fiir sich
in Anspruch nahmen, den Leser mit ihrer
eigenen Meinung zu konfrontieren und
herauszufordern. Mit dieser Grund-
haltung haben sie mit dazu beigetragen,
unsere verworrene Mediengesellschaft
iberhaupt politikfahig zu machen. Sie
waren richtungweisende Pilger auf dem
Weg zu einer wetterfesten Wertedemo-
kratie. Konrad Adenauer bestimmte da-
mals zusammen und im Kampf mit dem
Sozialdemokraten Kurt Schumacher das
Ziel: nie mehr Totalitarismus, nie mehr
Krieg, nie mehr egoistischen Nationa-
lismus. Die politische und publizistische
Geschichte braucht solche Figuren, um
sich die miihevolle Abwédgung von Frei-
heit, von Recht und Unrecht zu erleich-
tern. Beer und Bohm waren zur Realisie-
rung dieser Lebensweisheit die zeitgema-
en Prachtexemplare der Zeitschrift Die
Politische Meinung.

Der aus der religios-sozialistischen Be-
wegung in den zwanziger Jahren hervor-
gegangene Beer war immer von zupa-
ckender Robustheit, ohne jeden Opportu-
nismus und ohne Angst vor Kritik an sei-
ner eigenen Meinung. Er kam aus der
Schule von Paul Scheffer vom Berliner
Tageblatt, dessen Ziel es war, den Versuch
zu wagen, trotz NS-Diktatur Zeitung zu
machen. Er war beim Berliner Tageblatt un-
ter anderem verantwortlich fiir innen-
und aufienpolitische Kommentierung.
1930 trat er der SPD bei und betétigte sich
vor allem in der Volksbildung. Beer war
auch Kommentator der beriihmten Welt-
biihne, die von dem von den Nazis ver-
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folgten Sozialdemokraten jiidischer Pra-
gung Ossietzky herausgegeben wurde.
Ebenso schrieb er fiir die Frankfurter Zei-
tung, fiir die Vossische Zeitung, fiir die Zeit-
schrift Paneuropa und viele andere. Beer
galt in der Redaktion als der ,Prototyp
des geistigen Widerstandlers” im Dritten
Reich. Er erhieltschliefilich Schreibverbot.
Es ist bis heute ungeklart, was ihn veran-
lasst hat, sich nach dem Krieg der Union
zuzuwenden. Aber Bruno Heck, der Her-
ausgeber, gewann Vertrauen zu ihm. Beer
hat es in nicht weniger als 23 Jahrgéngen
erwidert (er war von 1956 bis 1979 Chef-
redakteur).

Der in Wien geborene Anton B6hm da-
gegen war der Feinsinnige, Intellektuelle,
ebenfalls mit einer umfassenden Bildung
ausgestattet. Durch seine klugen Analy-
sen hat er vielfaltigen Eindruck hinterlas-
sen. Er war unter anderem Redakteur der
katholischen Wochenzeitschrift Schinere
Zukunft. Im Mérz 1938 wurde er von den
Nationalsozialisten mit der kommissari-
schen Leitung der christlichen Wiener Ta-
geszeitung Reichspost beauftragt, die 1939
durch das NS-Regime eingestellt wurde.
Nach dem Krieg wurde Bohm Mitheraus-
geber der hochgeistigen und richtungge-
benden Monatszeitschrift Wort und Wahr-
heit, die sich schon lange vor dem Zweiten
Vatikanischen Konzil fiir die Modernisie-
rung der katholischen Kirche eingesetzt
hat. Auch in seiner Eigenschaft als Chef-
redakteur des Rheinischen Merkur nahm er
in der Adenauer-Ara groflen Einfluss auf
das politischen Meinungsbild der Bun-
desrepublik Deutschland. Sein Vorganger
Otto B. Roegele bezeichnete ihn in einer
Wiirdigung zum neunzigsten Geburtstag
,als einen Mann mit klarer Uberzeu-
gungskraftundeinengrofflenPublizisten”.

Bohm war ein unermiidlicher geistiger
Anreger, Beer dagegen eine journalisti-
sche Kampfernatur. Sie haben sich viele
Jahre lang in der Redaktionsarbeit auf
vorbildliche Weise erganzt.
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